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Trecker, SchlepperundTraktoren (90): Ein Fahrvon1961

Walter Henze (76) ausWiers-
hausen besitzt den Fahr seit
1976. Nach demKauf hat er den
Trecker technisch und optisch
restauriert, um nun so ein
Schmuckstück zu präsentieren.
Er nutzt das Gefährt für Garten-
arbeiten, zumHolzholenundals
Hobby. (zpy)

Typ: Granit D 177 S
Hersteller: Fahr
Baujahr: 1961
PS: 30
Höchstgeschwindigkeit: 30 Ki-
lometer pro Stunde.
Besonderheiten: In den Traktor
wurde ein 180 DMercedes-Mo-
toreingebaut.AmHeckbefindet
sich eine Schaufel Marke Eigen-
bauen. Foto: Siebert

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.hna.de/muenden

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
• Northeim: Ehemaliger Patient des
MaßregelvollzugszentrumsMoringen
vergewaltigt 15-Jährige in Österreich
• Sport/Fußball: Schalke 04 hat
Interesse an Baunataler Stürmer
Sebastian Schmeer
• Kassel:Warnstreik: 3500 Kasseler
Metaller legten die Arbeit nieder
•Politik:HorstSeehofergerätbei Inter-
view inWut überNorbert Röttgen
•Melsungen: Schäferhund bei
Familie in Züschen hatte kaum noch
Fell und war fast verhungert

Folgen Sie uns unter:
www.facebook.com/HNA

Trend: Babyswiegenbei
Geburt immermehr
3.300 Gramm, 50 Zentimeter: Ange-
sichts dieser Maße hätte man vor
zehn Jahren noch von einem „stram-
men Baby“ gesprochen. Heute wiegt
dagegen schon ein normal-neugebo-
renes Kleinkind einiges mehr. Über
dieses und andere Themen rund um
die Geburt erfahren Sie mehr unter:

http://zu.hna.de/windel

Fotos
• Korbach: Theater-
woche in Korbach
•Wolfhagen:Schwerer
Unfall beiWolfhagen-
Leckringhausen
• Kassel: Verkehrspro-
bleme: Tulpenallee voll
gesperrt
•Hann.Münden:Drans-
felderHasenmelkerfest
•Northeim:Pilzbefall
bedrohtBaumvorGla-
debeckerKindergarten

www.hna.de/foto

Pollen-Alarm
Schlechte Nachrichten
fürAllergiker: InZukunft
wird es in Europamehr
Pollen geben - und die
fliegen auch noch län-
ger.Wissenschaftler
warnen vor einemAller-
gie-Boomund fordern
die Politik zumHandeln
auf. Was Allergikern al-
les blüht, lesen Sie un-
ter: http://zu.hna.de/

allergene

Es ist einweitverbreitetes Vorurteil,
dass vor allemMänner denGeräusch-
pegel im Schlafzimmer erhöhen.
Auch Frauen schnarchen, und abMit-
te 40 ist ihre Anzahl ebenso hochwie
die derMänner.Mehr zu diesemThe-
maunter: www.hna.de/gesundheit

Online-Redaktion
Wilhelm Ditzel
E-Mail: online@hna.de
Tel.: 0561/203-1777

WennFrauenschnarchen

Rufen Sie an:
0 13 79 / 01 33 50

GLÜCKSTELEFON

Zitat
„Bei aller Diskussion um die
Naturschutz-Ausgleichsflä-
chen müssen wir uns darüber
im Klaren sein, dass auf die-
sen 90 Hektar, die täglich in
Deutschland verbraucht wer-
den, keine Wertschöpfung
mehr stattfindet: Da wird
kein Getreide mehr produ-
ziert, da werden keine Be-
triebsmittel mehr gebraucht,
da werden keine Steuern
mehr gezahlt. Wir müssen
uns wirklich fragen, ob es uns
das wert ist“,
Achim Hübner, Geschäftsführer
von Landvolk und Kreisbauern-
verband Göttingen

Mehr zum Thema: Bauern fordern Ende des Flächenfraßes

Hektar werden die Straßen-
planer dafür von meinem
Land benötigen.“ Möglichkei-
ten, dagegen anzugehen, hat
Hagemann fast keine: Notfalls
werde das Land enteignet.

Zwar wird Hagemann finan-
ziell entschädigt, einen Ge-
winn macht der 61-Jährige da-
bei jedoch nicht: Verkauft
wird nicht zum Bau- oder In-
dustrielandpreis, sondern zu
dem von Ackerland. „Durch
die Parkplatzanlage wird die
Bewirtschaftung dieses Feldes
schwieriger und aufwendi-
ger.“

Land versiegelt, hinzu kommt
das Siebenfache durch Aus-
gleichsmaßnahmen.“ Noch
gravierender sei es bei der
Ortsumgehung Gerblingerode
gelaufen: Für 1,3 Ha versiegel-
ter Fläche und 800 Meter Tun-
nel hätten die örtlichen Bau-
ern wegen des Naturschutz-
ausgleiches rund 38 Hektar
hergeben müssen.

Wertvolles Land wird auch
Henning Hagemann verlieren.

Der Landwirt aus
Mollenfelde hat
über viele Jahre
an der Autobahn
gelegene Acker-
flächen zwischen
Atzenhausen und
Mollenfelde ge-
tauscht und ge-
kauft, damit er
eine große, einfa-
cher zu bewirt-
schaftende Fläche
von jetzt 20 Hekt-
ar beackern kann
– doch wohl nur

noch dieses und nächstes Jahr.
„Hier soll parallel der Auto-
bahn eine Rastanlage gebaut
werden“, sagt Hagemann.
Rund 300 Meter tief reicht die-
se so genannte PWC-Anlage,
die Lkw-Stellplätze, Toiletten-
häuschen und Platz für
Schwertransporte bieten soll,
dann in den Acker. „Etwa vier

produktion, in der Lebensmit-
tel vernichtet wurden, seien
längst vorbei. Die landwirt-
schaftliche Fläche sei der
„knappe Faktor schlechthin“
für die Höfe.

Das eigentliche Problem
aber sei, dass sich der Landver-
brauch bei Baumaßnahmen
durch die so genannte Ein-
griffsregelung potenziere. Die-
ses Gesetz besagt, dass für
überbaute Flächen ein Aus-

gleich für die Natur geschaf-
fen müsse. „Innerhalb von
fünf Jahren haben wir allein
im Landkreis knapp 500 Hekt-
ar für Bau- und Ausgleichs-
maßnahmen verloren.“

Beispiele hat Hübner einige
zur Hand: „Bei der Ortsumge-
hung Desingerode bei Duder-
stadt wurde rund ein Hektar

VON CHR I S T I AN MÜHLHAUS EN

ALTKREIS MÜNDEN. Wenn
die Bagger rollen, brummt die
Wirtschaft. Und in der Tat
sind die Bauarbeiten, die der-
zeit in der Region laufen, ein
Indiz für eine positive wirt-
schaftliche Entwicklung.

So etwa zwischen Rosdorf
und dem Göttinger Gewerbe-
gebiet Siekhöhe gelegene Ge-
biet Siekanger, wo derzeit auf
über 20 Hektar ein neues Gü-
terverkehrszentrum entsteht.
Oder im Hedemündener Ge-
werbegebiet, wo die Bauarbei-
ten der Firma EWAB tüchtig
vorangehen. Demnächst rol-
len dort auch die Bagger auf
der Großbaustelle von Wes-
sels & Müller an.

„Wir können und wollen
nichts gegen diese Bauarbei-
ten haben, denn sie sind wich-
tig für wirtschaftliche Ent-
wicklung unserer Region“,
stellt Achim Hübner, Ge-
schäftsführer des Landvolks
Göttingen fest. „Aber wir müs-
sen uns bewusst sein, dass
jede Flächenversiegelung die
Basis einengt, auf der wir
künftig Landwirtschaft betrei-
ben und die Gesellschaft mit
Lebensmitteln versorgen kön-
nen.“ Das verschärfe die Dis-
kussion um „Tank oder Tel-
ler“. Denn die Zeiten der Über-

Ackerland weicht Beton
Neben Bauprojekten lässt Naturschutz landwirtschaftliche Flächen schrumpfen

Auch Autobahnen „fressen“ Felder: An der A 7 nahe Atzenhausen soll demnächst eine neue Lkw-Rastanlage gebaut werden. Dazuwird
Acker von Landwirt Henning Hagemann benötigt – im Bild der Bauer (links) mit Landvolk-Geschäftsführer Achim Hübner. Es ist nicht
Hagemanns erster Flächenverlust: Bereits durch die A7-Verbreitung sowie durch den Neubau der A38 hat der Landwirt etliches Land
verloren. Fotos: Mühlhausen

Erst Acker, jetzt Industriebaufläche: Das Ge-
werbegebiet Hedemünden-Nord

den folgende Festspiel-Konzer-
te in der Region statt:

Weitere Konzerte
• Dransfeld, Freitag, 18.

Mai: „Gelosa – Lieder und
Arien des Barock“, 15 Uhr, St.

Marien-Kirche, mit Caroloyn
Sampson (Sopran), Daniel Tay-
lor (Countertenor) sowie ei-
nem Cembalisten, 24 Euro,

• Scheden, Mittwoch, 23.
Mai: „Affetuoso“ – Barocke Ge-
fühlswelten, Händel zwischen
italienischem und französi-
schem Stil“, 19.30 Uhr, St.
Markus-Kirche, mit dem En-
semble CordArte (Daniel Deu-
ter, Violine, Heike-Johanna
Lindner, Viola da Gamba, Mar-
kus Märkl, Cembalo, Orgel),
Eintritt 24 Euro.

Der Vorverkauf läuft, Kar-
ten sind zu haben unter der
Hotline 01805-44 70 000, der
Fax-Nummer der Festspiele
0551-38 4813 10 sowie per
Mail unter karten@haendel-
festspiele.de.

Broschüren mit dem Pro-
gramm liegen in den Tourist-
Informationen in Südnieder-
sachsen, im Buchhandel und
anderen öffentlichen Orten
aus. (ems/asc)

www.haendel-festspiele.de

ALTKREIS MÜNDEN. Die In-
ternationalen Händel-Fest-
spiele Göttingen (17. bis 28.
Mai), eines der großen Kultur-
Events in Südniedersachsen,
ist auch im Altkreis Münden
zu Gast. Konzerte finden in
Dransfeld, Scheden und Hann.
Münden statt.

Für das Konzert der Fest-
spiele in Hann. Münden am
Freitag, 25. Mai, „O Liebe, du
Verräterin“ verlosen wir mit
dem HNA-Glückstelefon fünf
Freikarten. Das Konzert be-
ginnt um, 19.30 Uhr im Ritter-
saal im Welfenschloss.

Auf dem Programm stehen
Solokantaten und Arien von
Händel, Bach und Telemann,
mit Tobias Berndt (Bariton)

und David Timm (Cembalo).
Der Eintritt kostet 24 Euro.

Mit ein wenig Glück kön-
nen Sie aber zu den Gewin-
nern gehören, die Freikarten
für dieses Konzert haben. Sie
müssen nur heute am Mitt-
woch, 16. Mai, das HNA
Glückstelefon unter der Num-
mer 01379/01 33 50 anrufen
und das Lösungswort „Händel-
Festspiele“ nennen sowie Ih-
ren Namen und Ihre Telefon-
nummer.

Die Gewinner werden in ei-
ner unserer nächsten Ausga-
ben veröffentlicht. Wir leiten
die Namen der Gewinner an
den Veranstalter weiter, die
Karten liegen dann an der
Abendkasse bereit.

Der Anruf aus dem deut-
schen Festnetz kostet 50 Cent,
die Preise aus dem Mobilfunk-
netz können abweichen.

Außer in Hann. Münden fin-

Händelfestspiele zu
Gast im Rittersaal
Wir verlosen fünf Karten für das Konzert
„O Liebe, du Verräterin“ am 25. Mai in Münden


